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Werte Kapfenberger und 
K a p f e n b e rg e r i n n e n ! 
Werte Parschluger und 

Parschlugerinnen! Die Entwick-
lung und Förderung der regionalen 
Wirtschaftskreisläufe ist für mich 
ein großes Thema für unsere Zu-
kunft in Kapfenberg – Parschlug. 
Viele werden sich natürlich fragen, 
was ich damit meine. Ich möchte 
dies an Beispielen erklären. Es 
ist gut, dass wir in unserer Stadt 
und darüber hinaus sehr starke 
Industrieunternehmen haben, wir 
müssen daher alle Möglichkeiten 
nutzen, dass dies auch so bleibt. 
Genauso wichtig sind für uns die 
kleineren und mittleren Gewerbe-
betriebe. 

Weniger Bürokratie bei 
Amtswegen und die Be-
vorzugung der örtlichen 

Unternehmen bei der Auftrags-
vergabe, würden unsere Stadt und 
die Region zusätzlich stärken. Ich 
habe in meiner Funktion als Stadt-
rat erlebt, dass ein Kapfenberger 
Unternehmen wegen EUR 200,- 
bei einer Auftragssumme von über 
EUR 220 000,- den Auftrag nicht 
bekommen hat. Hier muss ge-
handelt werden. Jeder Euro, der 
in unserer Region bleibt, sichert 
und schafft Arbeitsplätze. Um die 
von den Unternehmen immer wie-
der angeprangerten schulischen 
Defizite der Auszubildenden zu 
verbessern, muss bereits verstärkt 
im Kleinkindalter die sprachliche 
Ausbildung unterstützt werden. 
Hier ist noch viel zu tun. Aus un-
serer Sicht ein weiteres wichtiges 
Thema sind die Verkehrswege in 

unserer Stadt, aber auch darüber 
hinaus. Da geht es um ordentliche 
Transportwege für die Unterneh-
men in der Stadt, es geht aber 
auch darum, wie man vom Arbeits-
platz zur Wohnung kommt und in 
den umliegenden Erholungsraum. 
Schön, dass der Bürgermeister die 
Straßenerhaltung als wichtiges 
Thema erkannt hat. Für uns war 
dies schon 2010 ein wichtiges 
Thema und so ist es uns gemein-
sam mit Frau Bürgermeister Bri-
gitte Schwarz gelungen, pro Jahr 
1 Mio. EUR zusätzlich für die Stra-
ßensanierung bereit zu stellen. 4 
Mio. EUR  wurden hierzu bereits 
aufgewendet. Dieses Programm 
muss natürlich fortgesetzt wer-
den. Gut, dass der Bürgermeister 
mittlerweile dies genauso sieht. 
Eine ordentliche Erschließung mit 
Bahn und Radwegen gehört natür-
lich genauso dazu. 

Die Beendigung der roten 
Übermacht in Kapfenberg 
ist ebenso eines unserer 

Wahlziele. Seit nunmehr 70 Jah-
ren regiert die SPÖ in Kapfenberg 
uneingeschränkt. Ich denke, es 
ist die Zeit gekommen, dies zu 
ändern. Wieso wollen wir das än-
dern? Liebe Bürger, Kapfenberg 
ist der wirtschaftliche Motor in der 
Hochsteiermark, aber politisch tritt 
es auf der Stelle. Bedingt durch die 
rote Übermacht ist unsere Stadt-
politik unbeweglich geworden. 
Viele Menschen in unserer Stadt 
sind frustriert da ihre Meinung 
nicht mehr gefragt ist, viele trau-
en sich nicht, bei einer anderen 
politischen Partei mitzuarbeiten, 
da sie Angst um ihren Arbeitsplatz 
oder Angst um öffentliche Aufträ-
ge haben. Dadurch werden viele 

gute Ideen für die Stadt nicht ein-
gebracht, das schadet der Stadt 
und dient nur der Machterhaltung 
des Bürgermeisters. Diese Angst 
ist übrigens während der letzten 
2 Jahre wieder größer geworden. 
Wir vermissen in der Politik der 
Mehrheitspartei langfristige Stra-
tegien für unsere Stadt. Lip Dup 
und Fassadenfärbelung ist halt 
ein bisschen wenig, um neuen 
Schwung in die Stadt zu bringen.
Wird eine Kapfenberger Gemein-
dewohnung frei, so ist sie bereits 
am nächsten Tag wieder verge-
ben, da das Angebot an leistbaren 
Wohnungen deutlich zu gering ist. 
Auch hier passiert seitens des 
Bürgermeisters gar nichts. Wo 
bleiben Jungfamilienwohnungen, 
wie sieht es mit dem Einbau von 
Liften in mehrstöckigen Wohnhäu-
sern aus, ein großes Betätigungs-
feld, wo aktiv gehandelt werden 
muss. Unsere Forderung lautet 
daher: 500 Wohnungen zusätzlich 
in den nächsten 7 – 10 Jahren. 

Jahrelang hat man auf der 
Kapfenberger Burg die Päch-
ter mit hohen Mietzinsen 

„geknechtet“ und damit vertrie-
ben. Jetzt, wo die Burg nieder-
gefahren ist, übernimmt die Burg 
Gmbh die Gastronomie und soll 
versuchen, die Burg wieder auf 
Vordermann zu bringen. Das ko-
stet die Stadt sicher 50 000,- bis 
100 000,- EUR mehr. Ich wünsche 
viel Erfolg dabei. In der Innenstadt 
wurde und wird sehr viel Geld 
seitens der Gemeinde investiert, 
aber für einen langfristigen Erfolg 
fehlt mittel- und langfristiges Den-
ken. Das sieht man zum Beispiel 
daran, dass das Stadthotel noch 
immer geschlossen ist. Auch der 

Kauf des generalsanierungsbe-
dürftigen Hauses Gustav Kramer 
Straße (ehem. Asylheim) um EUR 
960 000,-  zeugt nicht vom Weit-
blick der Bürgermeisterpartei, 
aber auch der Freiheitlichen, die 
hierbei ebenso mitgestimmt ha-
ben. Um dort ein internationales 
Industriemuseum zu errichten, ist 
der Standort völlig ungeeignet.

Liebe KapfenbergerInnen! 
Liebe ParschlugerInnen! Der 
Kapfenberger Gemeinderat 

braucht erfahrene und bewährte 
Gemeinderäte, aber noch wich-
tiger, neue Personen mit neuen 
Ideen, damit wieder Bewegung in 
unsere Stadt kommt.

                      Herzlichst Ihr
                           Andreas Handlos
                        Stadtparteiobmann

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Parschlug und Kapfenberg!

„Der Kapfenberger Gemeinderat braucht erfahrene 
und bewährte Gemeinderäte, aber noch wichtiger, 
neue Personen mit neuen Ideen, damit wieder 
Bewegung in unsere Stadt kommt.“ 

Alles nur Fassade.
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Deshalb am 
22. März 2015

Volkspartei
Liste 
Andreas 
Handlos



DDie ÖVP Kapfenberg – Par-
schlug präsentierte am 
Dienstag, dem 20. Jänner 

2015, in der Landforst Kapfenberg 
ihre Kandidatinnen und Kandi-
daten für die GR Wahl 2015. Der 
Veranstaltungsort Landforst Kap-
fenberg ist ein positives Beispiel 
für eine gelungene Zusammenle-
gung mehrerer Standorte durch 
Verhandlungen in Augenhöhe. 
Deshalb war das ein perfekter Ort 
für die Kandidatenpräsentation mit 
Personen aus Kapfenberg und Par-
schlug. 

Die ersten 9 Kandidaten 
stellten sich persönlich den 
zahlreich erschienenen, 

politisch interessierten Besuchern 
vor. Die Kandidatenliste deckt alle 
wichtigen politischen Bereiche 
ab. Stadtparteiobmann Andreas 
Handlos ist stolz auf sein Team. 

Um die Interessen der Bürger un-
serer Stadt bestmöglich vertreten 
zu können, ist das Wahlziel der 
Zugewinn von zwei weiteren Ge-
meinderäten. 

Ein weiteres Wahlziel ist ge-
meinsam mit den anderen 
Oppositionsparteien die Ver-

hinderung einer roten Mehrheit. 

Die ÖVP Kapfenberg – Par-
schlug wird unter dem 
Namen Volkspartei Liste 

Andreas Handlos zur GR Wahl an-
treten. Informationen zu den neun 
Kandidaten und Kandidatinnen fin-
den Sie auf den folgenden Seiten. 

                  Herzlichst Ihr
                            Andreas Handlos
                       Stadtparteiobmann

1. Die Pensionen werden ab 1. 
Jänner 2015 nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen um 
1,7% erhöht. Pensionen mit einem 
Stichtag im Jahr 2014 werden 
erst ab 1. Jänner 2016 angepasst. 

2. Richtsätze für die Ausgleichs-
zulagen ab 1. Jänner 2015 
Alters- und Invalidenpensionen: 
für Alleinstehende: EUR 872,31
für Ehepaare: EUR 1 307,89
Witwen- und Witwerpensionen: 
EUR 872,31 

3. Pflegegeldstufen 
Stufe 1 – EUR 154,20 
Stufe 2 – EUR 284,30 
Stufe 3 – EUR 442,90 
Stufe 4 – EUR 664,30 
Stufe 5 – EUR 902,30 
Stufe 6 – EUR 1.260,00 
Stufe 7 – EUR 1.655,80 

4. Zuzahlungen bei Maßnahmen 
der Rehabilitation sind höchstens 
für 28 Tage im Kalenderjahr zu 
leisten. 

5. Rezeptgebühr EUR 5,55

6. Heilmittel und Heilbehelfe: 
Der Kostenanteil des Versicher-
ten für Heilbehelfe beträgt ab 1. 
Jänner 2015 mindestens EUR 31,- 

Der Kostenanteil des Versicherten 
bei der Abgabe von Sehbehelfen 
beträgt mindestens EUR 93,- 

Herta Wimmler
Bezirksobfrau der Senioren

Termine & Veranstaltungen des 
Seniorenbundes Kapfenberg

13.02.2015 15 Uhr Faschingnach-
mittag im Aktivtreff Lindenplatz

27.02. 2015 – 8 Uhr 30 Turnen mit 
Frau Schrotter im Aktivtreff am 
Lindenplatz 5

29.03.2015 – Opernfahrt nach 
Graz „Die Zauberflöte“

09.05.2015 – 10.05.2015 Mutter-
tagsfahrt in die Wachau

22.05.2015 Seniorensicher-
heitsolympiade in Kapfenberg

Kommen Sie doch einmal vorbei 
beim Aktivtreff jeden Freitag 
nachmittags.

Pichler Franz
Seniorenbundobmann 
Kapfenberg

Stadtparteitag  
Die Vorstellung des 
neuen Teams

„Seniorenbund Info 
Neue Richtsätze 

ab 1. Jänner 2015“

KK
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Seniorenbund - Info 
2015 - Änderungen 

der Richtsätze

Wählen Sie am 22. März 2015

ÖVP - Volkspartei Liste Andreas Handlos

Herta Wimmler   Franz Pichler

Bezirksobfrau der Senioren Seniorenbundobmann   

   Kapfenberg



Neues Team - neue Ideen 
für Kapfenberg und Parschlug
VP Liste Andreas Handlos
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Andrea Pichler 
32 Jahre, Gastronomiefachfrau, 
Hausfrau, Themenbereich 
Familie 

Ich bin verheiratet und habe 3 
Kinder (9 Jahre, 4 Jahre und 1 
Jahr). Parschlug ist sehr familien-
freundlich! Ich möchte die besten 
Bedingungen für Familien. Mir ist 
es wichtig, dass jede Familie den 
für sich besten Lebensentwurf le-
ben kann. Deshalb brauchen wir 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf! Viele Menschen, besonders 
Alleinerziehende, können nicht im 
gewünschten Ausmaß arbeiten! 
Deshalb brauchen wir flexiblere 
Öffnungszeiten von Kinderbetreu-
ungseinrichtungen! 

Es sollten aber auch diejenigen Fa-
milien Unterstützung bekommen, 
die ihre Kinder länger zu Hause be-
treuen möchten! 

Unsere Kinder sollten auch spren-
gelfremde Schulen besuchen 
dürfen! Man sollte das Talent von 
Kindern fördern und Unterstützung 
und Zuschuss von der Gemeinde 
bekommen! 

Mir persönlich sind die Familie und 
der direkte Kontakt zu den Men-
schen sehr wichtig. 

Markus Lindner, B.Sc.
30 Jahre, Städteplaner, Angestell-
ter und selbstständiger Unterneh-
mer. Themenbereich „Leben in der 
Stadt“ und Wirtschaftssprecher 

Ing. Manfred Wegscheider betonte 
in seiner Amtszeit als Bürgermei-
ster immer wieder den wichtigen 
Stellenwert von Kapfenberg als 
Motor der obersteirischen Wirt-
schaft. Mehr Gewicht hat es des-
sen ungeachtet freilich zu unter-
streichen, dass alle Bewohner und 
hart arbeitenden Leute und die in 
unserer Gemeinde ansässigen Un-
ternehmen zusammen den „Kraft-
stoff“ für diesen leistungsstarken 
Wirtschaftsmotor bilden. Kapfen-
bergs Industrie-, Handwerks- und 
Gewerbebetriebe sind großteils gut 
erschlossen, durch die Eingemein-
dung unserer Parschluger Nachbar-
region konnte das Gemeindegebiet 
um zusätzliches Naherholungsan-
gebot ergänzt und bereichert wer-
den und auch der Bildungsstandort 
wird mit der FH Joanneum gut an-
genommen. 

Aber dahingehend ist es abso-
lut notwendig, in Kontakt mit der 
Bevölkerung zu treten, um durch 
kontinuierliche und standardisierte 
Feststellung auf aktuelle Bedürf-
nisse und Problemstellungen rea-
gieren zu können. 

Elisabeth Grosser
59 Jahre,  Angestellte, 
Themenbereich Soziales

Ich bin ein Familienmensch, der 
gerne bereit ist, Menschen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. 
In der Politik engagiere ich mich, 
weil mir die Bedürfnisse und Anlie-
gen der KapfenbergerInnen wichtig 
sind. 
Ebenso ist es mir eine Freude, bei 
der Lernhilfe meinen Beitrag leisten 
zu können. Dabei verspürt man, wie 
sehr die Kinder diese Unterstüt-
zung annehmen und ich damit die 
Möglichkeit habe, diese ein kleines 
Stück ihres Weges begleiten zu 
können. 

Als Mesnerin in der Pfarre Heilige 
Familie bringe ich meinen Dienst 
zu Jesus Christus und seiner Kir-
che zum Ausdruck. Die christlichen 
Grundwerte sollen auch zukünftig 
in unserer Stadt und unserem Land 
erhalten bleiben. 

Die Punkte, die mir wichtig erschei-
nen, sind Soziales, Integration und 
Gerechtigkeit. Daher stehe ich Ih-
nen jeden Montag von 14 bis 16 
Uhr im Aktivtreff Am Lindenplatz 
5 für Ihre Sorgen zur Verfügung und 
hoffe, Ihnen helfen zu können. 

Wolfgang Obergruber 
38 Jahre, Angestellter in leitender 
Position, Themenbereich ländlicher 
Raum und Straßen

Kapfenberg wurde mit Parschlug 
fusioniert. Daher ist es mir ein 
besonderes Anliegen, trotz der 
Eingliederung in eine Großstadt, 
mich für die Randgebiete rund um 
Kapfenberg einzusetzen. 

Die Innenstadt zu verschönern ist 
nicht genug, sondern es müssen 
auch unsere Wohngegenden und 
die Naherholungsgebiete erhalten 
und verschönert werden. 
Unsere Randgebiete sind sehr 
wichtig für Wohnen, Erholung und 
Freizeit. 

Schon jetzt trägt die ländliche 
Bevölkerung und die Bauernschaft 
einen großen Teil zur Erhaltung 
dieser Kulturlandschaft bei. 
Als besonders schützenswert finde 
ich auch unseren Kindergarten, die 
Volksschule und andere Einrich-
tungen in Parschlug, da sie eine 
sehr hohe Qualität aufweisen. 
Daher lautet mein Motto, Heimat 
erhalten und mitgestalten.
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Reinhard Falkner
47 Jahre, Vertragsbediensteter, 
Themenbereich Gesundheit

Mein Ziel ist es für unsere Stadtge-
meinde Kapfenberg ein Sprachrohr 
im Gemeinderat zu sein und hier 
alle Anliegen mit Schwerpunkt „Ge-
sundheit und Gesundheitsvorsor-
ge“ vorzubringen. Bei dieser GR-
Wahl geht darum, den Menschen 
den Nutzen der Stadtgemeinde 
Kapfenberg und Parschlug näher 
zu bringen und daran zu arbeiten, 
wie wir Kapfenberg noch besser 
machen können. Den Kapfenberg 
geht uns alle an. 

Um das Beste für Ihre Mitbürge-
rinnen und Mitbürger herauszu-
holen, braucht es auch die besten 
Köpfe im Gemeinderat. Die Liste 
bildet die gesamte Breite der Ge-
sellschaft ab. Wir und ich wollen für 
Sie eine starke Stimme im Stadt-
gemeinderat sein und dort für ihre 
Sorgen und Ängste eine Lösung 
finden. 

Etwas das dir am Herzen liegt, er-
kennst du daran, dass es dir nicht 
mehr aus dem Kopf geht!

Hannelore Pfaffenthaler 
52 Jahre, Angestellte und 
Betriebsrat, Themenbereich 
Vertretung der Arbeitnehmer

Ich bin begeisterte Garten- und 
Blumenliebhaberin und verbringe 
daher meine Freizeit gerne in der 
Natur. 

Ich kandidiere, weil ich mithelfen 
möchte, dass sich Kapfenberg als 
attraktive Gemeinde weiter ent-
wickelt und dass die vorhandenen 
Finanzmittel (die Steuergelder der 
Bürger) sinnvoll und zukunftsför-
dernd eingesetzt werden. 

Als Betriebsrätin liegt mein Schwer-
punkt für die Entlastung der Arbeit-
nehmer in der Gemeinde. 
Eine Lohnsteuersenkung ist not-
wendig, weil die Steuerbelastung 
für die ArbeitnehmerInnen viel zu 
hoch ist. 
Das Leben immer teurer wird und 
daher fordere ich mehr Netto vom 
Brutto. 

Leistbares Wohnen und verbes-
serte Lebensqualität in der Gemein-
de ist außerdem ein wichtiges und 
aktuelles Thema.

DI FH Jürgen Grosser MBA
41 Jahre, Angestellter in 
leitender Funktion, 
Themenbereich Sicherheit

Ich bin verheiratet und Vater eines 5 
Jährigen Sohnes. Beruflich bin ich 
in der Eisenbahninfrastruktur tätig.

Ein Leben in größtmöglicher Si-
cherheit ist ein elementares Grund-
bedürfnis jedes Menschen. Das gilt 
für mehr Sicherheit unserer Kinder 
im Verkehr, mehr Sicherheit im 
Alltag wie auch für soziale Sicher-
heit unserer Bevölkerung. Ein nicht 
wegzudenkender Teil des „Sicher-
heitsnetzes“ in Kapfenberg sind die 
vielen Freiwilligen, die sich unent-
geltlich in unserer Gemeinde enga-
gieren und damit ganz wesentlich 
zum hohen Sicherheitsgefühl direkt 
vor Ort beitragen. Die Leistungen 
unserer Freiwilligen in den Feuer-
wehren, Rettungsorganisationen, in 
Sport, Kultur und in vielen anderen 
Bereichen sind das Rückgrat des 
Zusammenlebens in unseren Ge-
meinden. 

Ich möchte ihre Arbeit bestmöglich 
unterstützen und viele Menschen 
zur Freiwilligenarbeit motivieren. 
Denn ihre Leistungen sind für unse-
re Gesellschaft unverzichtbar.

DI FH Markus Dirschlmayr 
38 Jahre, Inhaber einer 
Fahrschule und WB Obmann, 
Themenbereich Wirtschaft

Ich sehe mich als Ansprechpartner 
vor allem für die Wirtschaftstrei-
benden in der neuen Stadt Kap-
fenberg und in der umliegenden 
Wirtschaftsregion. Eine pulsieren-
de Wirtschaft ist nicht nur für ein 
friedliches Zusammenleben wich-
tig, sondern auch für die eigene 
Gesundheit und für grundsätzliches 
Wohlbefinden. Aber auch das Ver-
kehrsaufkommen und die Infra-
struktur sind wesentliche Faktoren.

Durch meine unternehmerische Tä-
tigkeit als Fahrschulbesitzer sehe 
ich mich auch im Bereich Verkehrs-
sicherheit als kompetenter An-
sprechpartner. Als Funktionär der 
Jungen Wirtschaft liegen mir die 
jungen, aufstrebenden Unterneh-
merInnen besonders am Herzen. 
Als Wirtschaftsbund Obmann der 
Stadt Kapfenberg unterstreiche ich 
einmal mehr, dass Unternehmer-
tum für eine erfolgreiche Stadtpo-
litik wichtig sind. Ich setze mich 
für Entbürokratisierung vor allem 
im Bereich der Verwaltung ein. Ein 
neues Gesetz rein, heißt auf der an-
deren Seite ein altes Gesetz raus!

Andreas Handlos
52 Jahre, Landwirtschaftsmeister, Biobauer, Selbstständig, Stadt-
parteiobmann, Themenbereiche Zuwanderung, Landwirtschaft und 
Stärkung der regionalen wirtschaftlichen Kreisläufe 
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   Matschy Stein& Design GmbH

   Wienerstraße 65

   8605 Kapfenberg

   Tel.: 03862/ 224 52

   www.matschy.com

Soziale Lernhilfe 
im Aktivtreff am Lindenplatz 5
Wir bieten Hilfe bei den Aufgaben bis zur 4. Klasse NMS an. 

Vor allem Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache können wir unterstützen. Computer und Kopierer vorhanden.

Zeit: Montag bis Donnerstag von 14 Uhr bis 16 Uhr

Die Mitarbeiterinnen machen diese Arbeit ehrenamtlich und kostenlos. 

Für Mathematik in der NMS würden wir noch eine versierte Kraft brauchen.

Wenn wir jetzt diesen Kindern helfen, einen guten Schulabschluss zu machen und ihnen eine Lehre oder 

weiterbildende Schule ermöglichen, sind sie nicht die Arbeitslosen der nächsten Generation.

 
 

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER
ELEKTRO – UND  BELEUCHTUNGSANLAGEN 
EDV-ANLAGEN UND  NETZWERKTECHNIK 
AUTOMATISIERUNG   VON   INDUSTRIEANLAGEN 
8 6 0 5  K a p f e n b e r g  /  A U S T R I A
Tel.: 0043 / 3862 / 23910 Fax: 0043 / 3862 / 23910-88 
e-mail: office@graff.at Internet: www.graff.at
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